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5portber10hi TUf das Jahr 138? 3

Sehr geehrte $chützenmeister Und 5pmr1191ter,
liebe Schutzenschwestern und Schützenkameramen!

in meinem Bericht für das Jahr 87, möchte ich Euch eine kurze
4usammeniassung über die wicht1g5ten Ereignigae im 5portgeachahen geben.

Die einzelnen Punßte sind:
1.8 Meisterechaiten
2.Ü Rundenwettkämpfe
3.8 Gau5chießen
4.3 Verschiedenes
5.8 Resümee

l.@ M915ter5cnaiten
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1.1 Gaumeisteraahaiten
In der ZQ1t vmm 2$.Üz. bis zum 15.ü4‚ Tünrten w1r, auT v1er Etappen
aufgeteilt, die Gaume15terschaiten in den Disziplinen LG 58t,LG‚LP‚KK lgd,
KK Sta,KK Int. und Sportp15tole h191nK311ber sowie KK freie PiSt019 und
Olymp. Schnallieuer Pistole durch.
Die 820meisterschaften fanden damit in 9 Disziplinen statt.
Die Teilnehmerzahl war mit 124 5chutzen zu var291chnen‚das waren 58
Schützen wen1ger a15 1986. Hier machte sich also das in den meiaten
Klassen heraufg959tzte Limit deutilch bemerkbar.
Eine Aufstellung über die Leistung von den ersten fünf Schützen der
einzelnen Klaasen, ergibt folgen095 511d:

Luftgewehr * Luitp15toie
Schüler +15.5Z, Jugend +U.3K * Schüler + ‚ Jugend * „.ÜK
Junioren r-2.@Z‚ Schützen +1.8% * Junioren «1.22, bchutzen + 1.4z
Damen + @.42, Herren A.*1,22 # Damen + , Herren A. + 5.32

Fazit: Erhebiicher Leistun352uwach3 Dal den Schülern‚leichter Rückgang bei
den Junioren LG/LP und Jugend LP‚der Heat gleichbleibend mit iendenz ins
PIUS. Bei den KK Disziplinen ist ebenao der Aufwartstrend deutlich
sichtbar.
Die Bekanntgabe der Ergebnisse erfaigte bereitg Dal der Schützenmeister
und 5p9rtleiterversammlung am Y.Sept., bei der wir auch unsere Gaume15ter
vorstellen und ehren konnten.
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1.2 Uberbayerische Meieterschatten

Zur 0Derbeyerischan kennten neuer 38 ächützen unseres Geues nach Hochbrück
fahren‚das war wieder um eine Qualit121erung mehr als 1986.
Ich möchte allen le11nehmern nochmals zu ihren Ergebnissen gratulieren'und in diesem Zusammenhang nach folgende Plaziefungen besonders
hervorheben:
Überbay. Meisterin mit LG und mm Ste., !. Platz bei Le 35t. 4. Platz
KK liegend, Petra Scharl, Altsch. lauthirchen.

Ä Oberbay. Meisterin mit LP und KK SpPi, Lydia Bauer, d‘Jungsch.lautkirchen.
Platz mit der Luttpistole , lhomee Hensmair, lsent.Fort.üerten.Platz bei HK 5pPi und 8. Platz mit LP, Elvi Keeper. d’Jungsch.lautk.Platz bei LG 35t. und 6. Platz KH äte., Gerhard Überme1er, Lengdori.Platz 091 LG 35t. und 13. bei Lü., Angelika Harth, lsent.rert.Dorten.Platz mit LP, K1esmuller Klaus. Hubertus Schw1ndhirchen.
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8. Plätz für die Mannschaft dee WTÜ Taufkirchen.
Füntzehn Bezirksmeisterschettszeichens, davon erstmals zwei große Gamsen
konnten dieses Jahr an die Meisterechettste11nehmer uberreicnt werden.
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1.3 Bayerische Meisterschaften
Zu den 88yeriechen Meisterschaften habe ich die erfreuliche Anzahl von
18 Startkarten an unsere Schützen weitergeben können.
Folgende Plazierungen wurden erreicht:
Bayerische Meisterin mit LG, B.Platz LG BSI, 8.Platz Kh 5ta, 12.Platz
KK liegend, Petra Scherl, Altschdtzen lautkirchen.
Bayerische Meisterin mit LP und ?. Platz mit der KK 5pPi, Lydia Bauer,
d'3ungschützen Taufkirchen.
9. Platz LG 35t und 17. Platz KK liegend, Gerhard Ubermezer, Lengdort.Ebenfalls 17. Plata Tür Elvi Kaspar. KK öpPi‚ d’Jungechützen Taufkirchen.
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1.4 Deutsche Meisterschaften

Fünt Einladungen zur Deutschen Meisterechatt folgten auf Grund der gutenErgebnisse bei der Beyeriechen.
Lydia Bauer kannte mit 355 Ringen mit der LP den 11. Platz belegen.
Petra Scharl erreichte mit dem Luttgewehr mit 3?5 Ringen den 19. Platz.
Beim KK Standard reichte es mit 532 Ringen nur für den Be. Platz, was nach
meiner Meinung hauptsächlich an dem unglücklich angesetzten Lehrgang dee
8588 und dessen unquelitiziertem Frainer gelegen ist.



2.8 Rundenwetthampte

Zu den Rundenwetthämpten mit dem Luftgewehr konnte unser 2. ESL und
Rundenwettkamptle1ter Joset Ueuber dieeee Jahr insgesamt 43 Mannschaften
in den drei 0 Klassen, zwei B Klassen. einer A und einer Gau Klasse
eintellen.
In der Bau und der A Klasee tUr Luttpietole nahmen je 5 Mannschaften an
den Wettkämpfen teil.

£äfi„gépßie Wettkämpfe eowie auch die Autetiegekämpte sind abgeschloeeen.
u; ich möchte allen Klaeeeneiegern zu Ihrem Erfolg gratulieren und ich

wünsche inebeeondere unseren Siegern in den Gauklaseen eine ruhige Hand
3_4_L_4gnd ein Kleree Auge, damit Sie beim Autetiegekampt zur Bezirkerunde em

', Dezember die notwendigen Ringe erreichen können.

‚Nicht unerwähnt möchte ich laeeen, daß eich die LP Mannschaft von Jung
“ Tautkirchen in der Bezirkerunde recht wacher geschlagen hat, tretz der,
durch eine Startvereäumung vielleicht verechenkten Punkte.
Die Siegerehrung der kundenwetthämpte 8? wird wieder bei der
Mannechattetührerbeeprechung am Anfang dee Jahres 88 durchgetuhrt werden.
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3.@ Gauechießen
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Uneer diesjährigee Gauechießen begann am 23. März und endete am 5. April.
Insgesamt 5?? Einlagen konnten wir verze1chnen‚98 Schützen beteiligten
sich mit der Luttpietole, das sind 1? 2 der Geeamteinlagen.
Mit rund 26 3 der Teilnehmer war unsere Schutzenjugend vertreten.
Die erneute Steigerung der Teilnehmerzahl um etwa 18 % hat meines Wieeene
keine größeren Wartezeiten verureacht‚ich möchte sagen,die Kapazität
unserer Schießanlage kann schon noch einen Zuwachs vertragen.
Erneut überdenken müeeen wir tür die Zukunft die bieherige Praxis der
Verbesserung,aber die Warteschlange an der Kasse war meist doch noch
beträchtlich lang.
Der Einsatz des Hingleeegerätes und der Dieag zeew Geräte zur
Teilerauewertung brachte wie echon letztes Jahr präzise Ergebnisse und
keinerlei Prebleme.Led1311ch dee Leuiwerk der Computeranlege von unserem
Schutzenkameraden Josef Mut11tz zeigte gelegentlich überhitzungeprobleme.
Ich dert unseren beiden Gauechützenkön13en, die ie im Rahmen dee

_

Gausch1eßene eut der hhrensche1ne ermittelt wurden.nämlich Herrn Erich
Kßgel als Gewehrkönig, eow1e ale Pistolenkön13 Herrn Herbert Hadereherger
zu Ihrem Ertolg nochmals gratulieren.
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4.9 Verechiedenee

4.1 Oktoberfest Lendeeschießen
Der Einladung zum Üktoberteet Lendeeschießen folgten 13 Anmeldungen,weemich‚in‘übereinetimmung mit der Gauvoretendechatt verenleßte, die Fahrtabzusagen. -

4;2 bettkämpte der Schützenjugend
Näheres über die Aktivitäten bei den Wettkämpfen der Schützenjugend dertich eueklammern, darüber wird uns Jugendsportleiter Friedrich Harth‚:berlchten.

4.3 Watten5abhkundelehrgang
Am 23‚_Ma1 etand ein Watteneechkundelehrgang, unter der bewährten Leitungvon Heinz Kulee auf dem Programm. 16 leilnehmer waren zu verzeichnen.
Den zweiten, am 24. Oktober engeeetzten Lehrgang haben wir, auf Grundeiner*zu geringen Teilnehmerzahl und daher nicht keetendeekend, nichtdurchgetuhrt.
Um dieee Lehrgänge in Zukunft planmäßig auch mit weniger Teilnehmerndurchführen zu können, werden wir die le11nahmegebühren eut den,andernorts üblichen Betrag, angle1chen mueeen.

4.4 Ubungeleiterlehrgang
Bei der letzten Versammlung am ?.3eptember, habe ich bekanntgegeben,dapIhr mir Eure Interessenten für einen Ubungeleiterlehrgeng melden solltet.Das Ergebnis, 8 Anmeldungen.ich muß sagen, ich habe mit einem größeren Eche gerechnet, denn unserletzter Grundlehrgäng war im Jahr 1983, zw1echendurch hatten wir,lmDezember 1984, nur einen Wiederholungelehrgang.Zu den eben angeeprochenen Lehrgängen möchte ich voraueechauend bemerken,daß wir tür Antang 1988 zwei Termine aussuchen werden und diese danndurchführen werden, ohne Rückeicht auf die Teilnehmerzahl.Die Bekanntmachung der Termine wird mit dem Rundschreiben tur Weihnachtenertolgen.

4.5 Betrieb der Gau äbhießenlage
Zum allgemeinen Schiebbetrieb auf uneerer Gau Schießenlege ist zu sagen,daß mit der Einführung der abendlichen Ottnungezeiten am Montag, Üienetagund Donnerstag ein gewisser Stamm von benutzen regelmäßig die gebotenenMöglichkeiten nutzt.
Auch an den offenen 5ametegen war meiet ein guter besuch zu verzeichnen.Anmerken müß ich in diesem Zusammenhang allerdings, daß eine Trennung vonPistole und Gewehr in Zukunft unumgänglich sein wird, denn durch die meistschnellere Schußtolge und die erheblich grdßere Leutetärke bei den“Pistolenschützen werden die Gewehrechützen zu etark beeintraeht1gt.Außerdem ist der Gemischtbetrieb beim Eineatz der neuen ScheibendrehanlageTür die Sportpistolendisziplinen eow1eeo wenig sinnvoll.



5.8 HeeUmee

Im sportlichen Bere1ch kSnnen w1r mit dem Erreichten durchaue zufr190enSein, wae une aber n1cht abhalten sollte, unsere Anstrengungen auf manchenGebieten zu vererärken, wie z.B. Durchführung von Lehrgängen Tür Gewehrund P1etole, n1cht nur im LuTtdrucßwatTen sondern auch im KK Bereich.Nur wenn der Nachwuchs und die Grundeueb11dung 1n den Vere1nen n1chtnachläßt werden wir auch auf Gauebene immer w1eder gute &chützen aufbauenkönnen. lch der? nochmals au+ die dring11ch gebotene Aueü11dung vonUbungsle1tern hinweisen.
Auch der schon letztes Jahr angesprochene Aufbau einee Gaukadere etehtimmer noch auf dem äukunftsplan.
Zum Abschluß dee Jahres 19$7‚ eow1e dem gleichzeitigen Ablauf dieeerQWahlperiode bedanke 1ch mich bei Ihnen allen in den Vere1nen, bei denVoretänden und Spertleitern. bei den Helfern und Mita%beitern inebeeendereauch bei den Mitgliedern der uauverwaltung für lhr Verständnis, ihreUnterstüt2ung und 2ueammenarbeit.

Ich wünsche allen we1terhin v1el 3paß und grüßen Erfolg bei derAusübung von unserem schönen 5pert.
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\ 21. November 1987

Für die Gausportleitung Für dee hauechutzenmeieteramt

Alfons Weber Max hirschner1. Gauspertleiter l. Gauechützenmeister


